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Mondlandschaft mitten in der Stadt
Für die Zentralbahn-Doppelspur laufen umfangreiche Bauarbeiten beimBahnhof Luzern – ein Augenschein.

RomanHodel (Text) und
Manuela Jans-Koch (Bilder)

Exponierter könnte die Lage
einer Baustelle kaum sein: Auf
der einen Seite rollen beinahe
im Minutentakt S-Bahnen und
Interregio-Züge vorbei, auf der
anderen Seite transportierten
GüterzügeKies undandereWa-
ren weg. Hier, mitten in den
Gleisfeldern vor dem Luzerner
Bahnhof, tut sich momentan
eine Art Mondlandschaft auf.
Kies, so weit das Auge reicht.
Die Zentralbahn realisiert auf
knapp 400 Metern Länge den
dringend nötigen Doppelspur-
Ausbau. Dank diesem wird zu
Spitzenzeiten künftig alle 7,5
Minuten eine S-Bahn zwischen
Horw und Luzern verkehren.

Laien mögen staunen, dass
für einen Doppelspur-Ausbau
eine solch riesige Baustelle nö-
tig ist.Dochdafürgibt’sGründe.
«Wenn man in diesem Bereich
desBahnhofs etwas anfasst, hat
dies eineKettenreaktionzurFol-
ge», sagtGesamtprojektleiterin
YassRöhricht gesternauf einem
exklusivenRundgangdurchdie
Baustelle.

Ein Beispiel: Die neue Dop-
pelspur durchkreuzt mehrere
Rangiergleise – durch die neue
Linienführung müssen die be-
stehendenWeichen und Gleise
neu angepasst werden. 41 Wei-
chenwerden rückgebautund34
Weichen neu gebaut. Die Dop-
pelspurwird zudemsoangelegt,
dass sie beimBaudesgeplanten
Durchgangsbahnhofs nicht
mehr verschobenwerdenmuss,
undsie ermöglicht zumTeil eine
neue Gleisorganisation. Insge-
samt werden vier Kilometer
Gleise rückgebaut –darunter al-
lein sieben Abstellgleise beim
alten Postbahnhof. Hier befin-
det sich zurzeit der Bauinstalla-
tionsplatz –wasdanach folgt, ist
nochoffen.Weitere 2,3Kilome-
ter Gleise werden komplett er-
setzt. Das betrifft jeweils nicht
nurdaseigentlicheGleisunddie
Schwellen, sonderndengesam-
tenAufbaumitVlies, Stein- und
Schaumglasschotter.Darumdie
Mondlandschaft.

ObachtGrundwasser – ein
MeldesystemschlägtAlarm
Wirbefindenunsnundirekt auf
dem Areal der künftigen Dop-
pelspur, neben uns donnern die
Zentralbahn-Zügeaufdemheu-
tigen einen Gleis vorbei. Ober-
bauleiter Franz Emmenegger
zeigt auf ein langes Rohr, das
knappüberdemBoden liegt – es
enthältKabel. ZweiBauarbeiter
sind geradedabei, neueLeitun-
gen zu verlegen. Denn der
Untergrund des Gleisfeldes ist
mit allerlei Bahntechnik be-
stückt – vom blossen Strom bis
zum Leittechniksystem. Eben-
falls im Boden versenkt ist ein
MeldesystemfürdieGrundwas-
serstand-Überwachung. Es
schlägtAlarm, sollte es auf dem
Areal zuAbsenkungenkommen
–was bis jetzt nicht nötig war.

Überhaupt der Bauunter-
grund, er ist anspruchsvoll. Das
zeigt sich ein paar Meter weiter
Richtung Langensandbrücke.
Wir stehen in einer Baugrube,
gut einen Meter unter dem

Gleisfeld-Niveau. Aus dem Bo-
dendrückt etwasGrundwasser.
«Egal wo – wenn Sie hier mit
einer Schaufel indenBodenste-
chen, treffenSiepraktischüber-
all auf Wasser», sagt Emmen-
egger. KeinWunder: Das Bahn-
hofsquartier befindet sich auf
einem ehemaligen Schwemm-
gebiet des Sees.DerGrundwas-
serspiegel ist entsprechend
hoch. Um den Gleisbau zu er-
möglichen,wirddasWasserört-
lich abgesenkt. Er betont: «Wir

pumpen aber nur einMinimum
an Wasser ab, das wir wieder
über Absetzbecken dosiert ins
Erdreich zurückführen.»

Trotz des schwierigen Bau-
untergrundes ist es lautEmmen-
egger bislang zu keinen unlieb-
samenÜberraschungengekom-
men – höchstens zu kuriosen
Funden. Auf dem Rundgang
weist er auf einen imposanten
Wurzelstrunk hin. Dieser sei
beimGleisrückbauzutagegetre-
ten. Es war einmal eine Birke,

mitten auf demGleisfeld.Wäh-
rend wir weitermarschieren,
zeigt er auf die Zahl 85, die auf
einerHolzschwelle eingetragen
ist. Es bedeutet, dass dieses
Gleis im Jahr 1985 gebaut wur-
de. Laut Emmenegger beträgt
die Lebensdauer eines Gleises
mit Blick auf die heute starke
Nutzung rund 30 Jahre, der
Unterbau hingegen halte rund
100 Jahre. Er sagt es so: «Wenn
dashier alles fertig ist, habenwir
wieder eine Zeit lang Ruhe.»

ZuSpitzenzeitenwird in
drei Schichtengearbeitet
Zumindest von Ruhe kann auf
derBaustelle derzeit keineRede
sein: Rund 25 Personen arbei-
ten in einer Schicht vonMontag
bis Freitag. Zu Spitzenzeiten
sind es drei Schichten an sechs
Tagen. IndenkommendenWo-
chen geht es vor allem darum,
den Unterbau und die Entwäs-
serung der neuen Gleise zu er-
stellen, ausserdem laufen erste
Vorbereitungen für die Gleis-
verlegung. Besonders intensiv
werden die Arbeiten vom 18.
Oktoberbis 14.November 2021.
In dieser Zeit wird die Zentral-
bahn alle Züge imBahnhof All-
mendwenden. Sokönnenunter
anderem die Perrons im Bahn-
hof Luzern baulich angepasst –
und imBereichder neuenDop-

pelspur und der Bahnhofshalle
Kunstholzschwellen eingebaut
werden.

Bis zur Totalsperre aber lau-
fendieBauarbeitenparallel zum
Bahnhofsbetrieb. Und das be-
deutet täglich Herausforderun-
gen.Denn egal ob ein- und aus-
fahrende Züge, Strom auf den
Leitungen oder Lastwagen, die
Bauschutt abtransportieren – al-
les muss funktionieren, nichts
darf sich in dieQuere kommen.
Oberbauleiter Franz Emmen-
egger sagt: «Die Logistik ist
eigentlich fast wichtiger als der
Tiefbau selber.»

Insgesamt 72 Millionen
Frankenhat dieZentralbahn für
dasProjekt eingeplant. LautGe-
samtprojektleiterin Yass Röh-
richt sind die Bauarbeiten
«dank des gesamten Projekt-
teamsvonAbisZ inderPlanung
undUmsetzung aufKurs».Will
heissen: Die Doppelspur wird –
Stand jetzt – pünktlich zum
Fahrplanwechsel am 12. De-
zember 2021 bereitstehen. Da-
mit kann die Zentralbahn eine
neue S-Bahn zwischen Luzern
und Horw in Betrieb nehmen.
Undnicht nur das: Sie hat über-
dies genügend Kapazitäten für
einenweiterenAngebotsausbau
– anderBahnhofzufahrt Luzern
wird es künftig jedenfalls nicht
mehr scheitern.

«Fasstman
indiesem
Bereichdes
Bahnhofs
etwasan,hat
dieseineKet-
tenreaktion
zurFolge.»

YassRöhricht
Gesamtprojektleiterin

«WennSie
hiermit einer
Schaufel in
denBodenste-
chen, treffen
Siepraktisch
überall auf
Wasser.»

FranzEmmenegger
Oberbauleiter

Auf der grossen Baustelle am Bahnhof Luzern werden wegen der Doppelspur – aber nicht nur – vier Kilometer Gleise rückgebaut, 2,3 Kilo-
meter Gleise komplett ersetzt und DutzendeWeichen angepasst. Auch neue Kabel- und Stromleitungen sind nötig.


